
PREKÄRE ARBEITSVERHÄLTNISSE -
UNVERMEIDBARER TEIL UNSERER ZUKUNFT?

GLOBALISIERUNG

EIN FLUCH?

Eine Präsentation von Prof. DDDr. Mag. Erwin Riefle r unter wissenschaftlicher 
Assistenz von Mag. Bartosz Nabrdalik
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Fürst Otto von Bismarck -
Vater der Sozialversicherung
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Biographische Daten von Fürst 
Bismarck

• Otto Eduard Leopold von Bismarck-Schönhausen

(geb. 1. April 1815, † 30. Juli 1898)

• Gr� nder des Deutschen Reiches

• Kanzler von Preußen (1862 - 1871)

• Kanzler von Deutschland (1871 - 1890)

• Gr� ndung der Sozialversicherung (1883 - 1889) 

Quelle: Deutsche Wikipedia
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Überblick der Geschichte des Sozialstaates

Reichskanzler von Deutschland 
von 1862 bis 1890 

Quelle: Christopher Clark, Preußen- Aufstieg und Niedergang, (2007 München), s. 700-702.

• 1883: Einf� hrung des 
Krankenversicherungsgesetzes

• 1884: Verabschiedung der 
gesetzlichen Grundlagen f� r die
Unfallversicherung

• 1889: Allgemeine  
Pensionsversicherung vom 
Reichstag beschlossen
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Wesensmerkmale des sozialen 
Rechtsstaates

Diese sozialen Standards waren damals
weltweit richtungweisend, da statt dem

Äquivalenzprinzip, welches den
privatversicherungsrechtlichen Modellen

zugrunde lag, nunmehr das staatliche
„F� rsorgeprinzip” die Grundlage der

Sozialversicherung bildete!
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Die Welt von gestern…

• Rationalisierungs der Arbeitswelt

• Umstellung der 
Produktionsweise

• Entfremdung der Arbeiter 

• Einf� hrung von sozialen
Standards (auf Betriebsebene!)

Henry Ford
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Kurzbiographie Henry Fords

• Geboren am 30.7.1863 in Dearborn, Michigan

• 1903: Gr� ndung der Ford Motor Company

• 1913: Umstellung der Produktionsweise auf Fließbandfertigung

• 1914: Einf� hrung von Leistungsprämien und sozialen Standards

• † am 7.4.1947 in Detroit.

Quelle: www.weltchronik.de/bio/cethegus/f/ford.html
ergänzt von Prof. DDDr. Mag. Erwin Riefler 
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Henry Fords Umstellung der 
Produktion auf Fließbandarbeit

Ein Monteur bei der Herstellung des Modells T, 
eines der best verkauften Autos der Fordwerke. 

Quelle: www.art.com
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Fließband-Fertigung in der 
R� stungsindustrie
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Zulieferindustrie

Schwerindustrie
Stahlerzeugung
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Stahlverh � ttung in Österreich-
nach wie vor ein unfallträchtiger
Produktionszweig!
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Produktionsstätten von gestern -
heute nostalgische Erinnerungen
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1) Weshalb steigt die Anzahl der Menschen in 1) Weshalb steigt die Anzahl der Menschen in 
Europa, die keine LEuropa, die keine L ööhnehne verdienen, welche Ihnen verdienen, welche Ihnen 
die Existenzsicherung gewdie Existenzsicherung gew äährleisten?hrleisten?

2) Kann man dabei alleine der Globalisierung die 2) Kann man dabei alleine der Globalisierung die 
Schuld zu weisen?Schuld zu weisen?

3) Was k3) Was k öönntennnten wir tun um eine positive wir tun um eine positive ÄÄnderung nderung 
zu erzielen?zu erzielen?

URSACHEN  DER ZUNAHME VON 
ASYMMETRISCHEN- PREKÄREN
BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNISSEN
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• Der Lohn kann die Existenz nicht sichern!

• Keine soziale Absicherung bzw. mangelhaft!

• Bei Leiharbeit keine Integration in soziale Netze!

• Vollzeit, Tariflohn, unbefristete 
Dienstverhältnisse, Kündigungsschutz fehlen! 

Merkmale eines prekMerkmale eines prekäären Arbeitsverhren Arbeitsverhäältnissesltnisses
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WEISUNGSRECHT AUCH VOM 
ENTLEIHBETRIEBLEIH-

ARBEITER

LOHN UND 
DIREKTIONSRECHT 
DER 
ZEITSARBEITSFIRMA

DIE PROBLEMATIK VON 
LEIHARBEITSVERHÄLTNISSEN AM BEISPIEL 
DES DOPPELTEN DIREKTIONSRECHTS
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GELDWERT-STABILITÄTVOLLBESCHÄFTIGUNG

WIRTSCHAFTSWACHSTUMAUSGEWOGENE HANDELSBILANZ

DAS MAGISCHES VIERECK- EIN UNERREICHBARES ZIEL!?

Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 2006
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BESONDERS GEFÄHRDETE
BEV� LKERUNGSGRUPPEN

BESONDERS GEFÄHRDETE 
BEV� LKERUNGSGRUPPEN

AUSLÄNDER FRAUEN JUGENDLICHE
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Die Prekären Beschäftigungs-
verhältnisse in � sterreich

• VON INSGESAMT 3.500.000 � STERREICHISCHEN   
ARBEITNEHMERNINNEN SIND 249.000 VON ARMUT BEDROHT!

• 2007 GAB ES 70.000 FREIE DIENSTNEHMER UND 38.000 
SOGENANNTE  NEUE SELBSTSTÄNDIGE

• GLEICHZEITIG WAREN 245.000 IN GERINGFÜGIGEN 
BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNISSEN TÄTIG

Quelle: Bundesministerium für Arbeit, Arbeitsmonitoring 2007 
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DIE VERTEILUNG DER GESCHLECHTER BEI ALS PREKÄR 
EINZUSTUFENDEN ARBEITSVERHÄLTNISSEN IN � STERREICH

Quelle: Bundesministerium für Arbeit, Arbeitsmonitoring 2007
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71 % der Betroffenen sind Frauen 29 % Der Betroffenen sind Männer
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1/3 ALLER IN DEUTSCHLAND BESCHÄFTIGTER GEH � REN ZU 
DER KATEGORIE DER NIEDRIG- VERDIENER- DIE TENDENZ 

STEIGT RASANT!

   70%

 30%

Quelle : Deutsches Bundesamt 2006 

Prekäre Arbeitsverhältnisse

Normale Arbeitsverhältnisse
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Die Jahres- Statistiken der Leiharbeiter von 
1997, 2004 und 2007
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Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 2006
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DIE VERTEILUNG VON VOLL - VS. TEILZEIT-
BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNISSEN BEI MÄNNERN IN 

DEUTSCHLAND

VOLLZEIT
94%

TEILZEIT
6%

Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung 2006
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DIE VERTEILUNG VON VOLL - VS. TEILZEIT-
BESCHÄFTIGUNGSVERHÄLTNISSEN BEI FRAUEN IN 

DEUTSCHLAND

Quelle: Friedrich-Ebert-Stiftung 2006
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Zusammenfassung: 
Die Merkmale von prekären Beschäftigungsverhältnissen

Leistung und Gegenleistung stehen in einem auffälligen
Missverhältnis!

Das bezahlte Entgeldt reicht kaum f � r den Lebensunterhalt aus!

Im Vergleich mit “ normalen” Dienstverhältnissen” sind die 
rechtlichen- sozialen Standards bei prekären Beschäftigung s -
Verhältnissen gar nicht oder nur
eingeschränkt vorhanden! 
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PRAKTISCHES BEISPIEL- INTERVIEW MIT 
EINEM BETROFFENEN

• INTERVIEW 
PARTNER 

Mag. Bartosz      
Nabrdalik

• Moderator

Prof. DDDr

Riefler
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Linz- Voest Alpine Werk

Danke f � r Ihre Aufmerksamkeit!
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